
 

 MITTEILUNGEN 
  der evang. Kirchengemeinden Neu-Eichenbergs 
Ostern 2024 
 
 

Wir stehen im Morgen. Aus Gott ein Schein 

durchblitzt alle Gräber. Es bricht ein Stein. 

Erstanden ist Christus. Ein Tanz setzt ein. 

 

Ein Tanz, der um Erde und Sonne kreist: 

Der Reigen des Christus, voll Kraft und Geist. 

Ein Tanz, der uns alle dem Tod entreißt. 

 

An Ostern, o Tod, war das Weltgericht. 

Wir lachen dir frei in dein Angstgesicht. 

Wir lachen dich an, du bedrohst uns nicht. 

 

Wir folgen dem Christus, der mit uns zieht, 

stehn auf, wo der Tod und sein Werk geschieht, 

im Aufstand erklingt unser Osterlied. 

 

Am Ende durchziehn wir, von Angst befreit, 

die düstere Pforte, zum Tanz bereit. 

Du selbst gibst uns, Christus, das Festgeleit. 
 
Jörg Zink 
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Ich bin dankbar für österliche 
Momente und die Kraft des 
Widerstands und wünsche 
Ihnen/euch/uns ganz viel von 
dieser Kraft! Frohe Ostern! 
 

 

Vielleicht haben Sie es in der Witzenhäuser Zeitung kürzlich gelesen: 
Peter Paul Klinger ist 86 Jahre alt und lebt in Witzenhausen. Geboren ist 
er jedoch in Ungarn. Als die Wehrmacht 1944 das Land besetzt, spitzt 
sich die Lage auch für die ungarischen Juden zu. Um ihren sechsjährigen 
Sohn vor Deportationen zu retten, entwickeln Klingers Eltern einen Plan: 
Er soll unter der Obhut der Köchin die Identität von deren Neffen Géza 
annehmen und dessen Geburtsurkunde erhalten. Das rettet ihm das 
Leben, denn er bleibt – auch, weil sie ständig den Aufenthaltsort 
wechseln – unentdeckt. In welcher Lebensgefahr er sich befand, wird ihm 
jedoch erst lange nach dem Krieg bewusst.  
In einem Zeitzeugen-Interview für die „Freundinnen und Freunde 
jüdischen Lebens im Werra-Meißner-Kreis“ erzählte er über seine 
Kindheit. Das Interview wurde nun erstmals in Witzenhausen im Haus 
„ZundA“ gezeigt, wie der Verein mitteilt. Etwa 25 Personen waren zu der 
Vorstellung erschienen und nutzten die Gelegenheit, mit ihm ins 
Gespräch zu kommen. 
„Für mich als Kind war es zunächst wie ein Spiel“, sagt er. Doch die 
Ängste verfolgten ihn später noch lange in seinen Träumen. In einer 
säkularen jüdischen Familie aufgewachsen, entdeckte er das Judentum 
erst als Erwachsener. Sein großer Wunsch ist es heute, dass sich Juden 
ohne Angst in der Öffentlichkeit bewegen können. 
An dieser Veranstaltung am 19. März konnte ich teilnehmen. Dass 
jemand wie Peter Paul Klinger nach all diesen Jahrzehnten unter uns hier 
in Witzenhausen lebt und sich wohlfühlt, das weckt in mir ein Gefühl, 
das ich mit der Bedeutung von Ostern verbinde: Das Leben ist stärker als 
der Tod - und Liebe ist stärker als Hass. Das ist aber nicht nur ein Gefühl, 
das stimmen oder auch irren könnte, sondern es kann eine Haltung sein. 
Es ist eine Weigerung, mich von der Angst vor dem Tod beherrschen zu 
lassen, wie sie auch Jörg Zink in seinem Osterlied besingt (siehe vorne). 

Was Ostern auch bedeuten kann 
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    Prof. Dr. Ramona Teuber, Universität Gießen 
    Jungbäuerinnen und Jungbauern  
 
Die Proteste der Landwirte, die sich gegen die geplanten Kürzungen von 
Subventionen richteten, machten ein Dilemma sichtbar: Zum einen ist die 
Landwirtschaft ökonomisch von hohen Subventionen und Unsicherheiten an den 
Märkten abhängig,  zum anderen muss sie mit Erwartungen umgehen, dass die 
Produkte den Anforderungen des Klimaschutzes, des Tierwohls und der 
Nachhaltigkeit entsprechen und zudem für die Verbraucher und Verbraucherinnen 
bezahlbar sind.   
Mit welchen Mitteln könnte der Knoten aufgelöst werden? 
Welche Vorschläge, Ideen gibt es dazu von wissenschaftlicher Seite? 
 
Prof. Dr. Ramona Teuber ist Leiterin des Instituts für Agrarpolitik und Marktfor-
schung an der Justus-Liebig-Universität Gießen und Mitglied der Zukunftskommis-
sion Landwirtschaft des Bundesministeriums für Ernährung und Wirtschaft.  
Außerdem werden Jungbauern und Jungbäuerinnen mit ihren Vorstellungen zur 
Zukunft der Landwirtschaft zu Wort kommen.  
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Seniorenkreis Hebenshausen und Dorfcafé 

Eichenberg 
 

Das Dorfcafé Eichenberg findet gewöhnlich am zweiten 

Donnerstag des Monats statt, ab 14:30 Uhr im Evangelischen 

Gemeindehaus Eichenberg. 

Am 12. Juni ist ein Tagesausflug nach Bad Langensalza  

geplant. 
 

Der Seniorenkreis Hebenshausen trifft sich gewöhnlich jeden 

letzten Donnerstag eines Monats, um 14:30 Uhr im  

Martin-Luther-Haus, Hebenshausen, Kirchstraße. 

Anlässlich des Gründonnerstags am 28.3. feiern wir ein 

Tischabendmahl. Im April spielen wir Bingo. 

 

"WIE GEWOHNT" bleiben wir gemeinsam in 

Bewegung….  

Seniorentreff mit Kaffeeklatsch und mehr! 
mit Heike Füllgrabe 

 

Eichenberg-Bahnhof, Am Wasserturm 6  

dienstags ab 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

→ 09.04.2024 / 23.04.2024  

→14.05.2024 / 28.05.2024 
 

 

Hermannrode, Mollenfelderstraße 6 

donnerstags ab 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

→ 28.03.2024  

→ 11.04.2024 / 25.04.2024  

→16.05.2024 
 

Termine für Angehörigenberatung bitte erfragen 
 

„wie gewohnt“, Alltagshilfen und Betreuungsangebote gGmbH 
Janin Spyra, Tel. 05542 / 911433, spyra@diacom-altenhilfe.de 
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Was ist eigentlich eine Lektorin oder ein Lektor? 
 
Seit den 1960er Jahren lassen sich in unsere Landeskirche 
Ehrenamtliche (Lektor:innen und Prädikant:innen) für gottes-
dienstliche Aufgaben qualifizieren und fortbilden. Einerseits wird 
der traditionelle Gottesdienst am Sonntagmorgen gepflegt und 
anderseits entwickeln und erproben Ehrenamtliche mit den 
Hauptamtlichen in den Gemeinden zeitgemäße und für den 
Kooperationsraum stimmige neue Formen und Formate. Ziel bei 
allen liturgisch kreativen Überlegungen ist die Frage nach dem 
„wie“. Mit welchem Konzept und wie lassen sich Andachten und 
Gottesdienste so gestalten, dass sie dem Gedanken das 
„Evangelium zu teilen“ nahekommen?  
 
Das Lektorenamt ist ein zutiefst evangelisches Amt, dessen 
Wurzeln und Identität eng mit dem Priestertum aller Getauften 
verbunden ist. 
 
In unserer Landeskirche werden jährlich in Kassel und Bad 
Hersfeld etwa 30 Frauen und Männer für dieses Amt vorbereitet. 
Das Ausbildungskonzept mit den jeweiligen Wochenendmodulen 
kann man auf der Homepage (https://evangelisches-
studienseminar-hofgeismar.de/lektor-innen.html) des 
Evangelischen Studienseminars Hofgeismar entdecken.  
 
Wer Verantwortung und vor allem Freude für gottesdienstliches 
Leben in unserer Gemeinde übernehmen und mitgestalten 
möchte, der kann sich direkt beim Ausbildungsleiter Herrn Uwe 
Degenhardt oder im Sekretariat (05671 881272) bei Frau Wörner 
informieren. 
 
Im Lektorenausbildungskurs (Kassel) gibt es noch freie Plätze. 
 
 
 

https://evangelisches-studienseminar-hofgeismar.de/lektor-innen.html
https://evangelisches-studienseminar-hofgeismar.de/lektor-innen.html


 

WIR SIND FÜR SIE ZU ERREICHEN 
Ev. Pfarramt Neu-Eichenberg, Pfr. Christian Neie-Marwede, Bergstr. 8, 37249 Neu-
Eichenberg, Tel. 05504 / 690, E-Mail: pfarramt.neu-eichenberg@ekkw.de, v.i.S.d.P. 
DiaCom Altenhilfe, Diakoniestation Witzenhausen, Walburger Straße 38, 37213 
Witzenhausen, Tel. 05542 / 911411, witzenhausen@diacom-altenhilfe.de 
„wie gewohnt“, Alltagshilfen und Betreuungsangebote gGmbH, Janin Spyra,  
Tel: 05542-911433, Mail: spyra@diacom-altenhilfe.de 
Mütterkurberatung / Seniorenerholung: 05542 / 502 91 97 
Frühförder- und Beratungsstelle: 05542 / 502 99 42 
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung, Karin Weinsberg, Walburger Str. 49 a,  
37213 Witzenhausen, 05542-911170, kasl-wiz@diakonie-werra-meissner.de 
Flüchtlingsberatung: 05542 / 502 99 40 
Suchthilfe und Prävention: 05542 / 17 66, suchthilfe@diakonie-werra-meissner.de 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle: Aufwind – Verein für seelische Gesundheit e.V. 
Witzenhausen, Walburger Str. 49a, 05542 / 5019516, verena.hempl@aufwind-wmk.de 
Telefonseelsorge (gebührenfrei und anonym): 0800 / 111 0 111 
 
HILFSANGEBOTE  ANDERER  AKTEURE: 
Nummer gegen Kummer e. V., kostenfreie telefonische Beratung für: 
Kinder und Jugendliche: 116 111 (Montag bis Samstag von 14 bis 20 Uhr) 
Eltern: (0800) 111 0 550 (Mo bis Fr  9 bis 11 Uhr,  Di und Do 17 bis 19 Uhr) 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: (08000) 116 016 (täglich 24 Stunden erreichbar). 
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8. – 10. April 2024 
in Hirschhagen 
 

Wir erleben gemeinsam eine märchenhafte Zeit mit Spiel und Spaß in der 
Natur. Wie in allen Märchen warten auf uns spannende Abenteuer und 
schöne Erlebnisse beim Basteln, Spielen und Geschichten erzählen. 
Preis: 85,- Euro, eigene Anreise (Fahrgemeinschaften möglich) 
Anmeldung über dorothee.koch@ekkw.de, Tel. 05652-9185910 

mailto:pfarramt.neu-eichenberg@ekkw.de
mailto:witzenhausen@diacom-altenhilfe.de
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WIR LADEN EIN – GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

Gründonnerstag, 28. März 
Seniorenkreis Hebenshausen mit Feier 
eines Tischabendmahls, 
14:30 Uhr, Martin-Luther-Haus. 
Außerdem: 19:00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst mit Lektorin Birgit Klotz. 
Achtung Ortsänderung! Jetzt in der 
Kirche Hermannrode! 
 

Karfreitag, 29. März 
Gottesdienst um 10:45 Uhr  
in Marzhausen 
 

Ostersonntag, 31. März  
7:00 Uhr Frühgottesd. in Eichenberg 
mit Abendmahl, anschließend Oster-
frühstück im Gemeindehaus 
9:30 Uhr Ostergottesdienst mit Taufe 
von Julius Kawe in Berge 
10:45 Uhr Hebenshausen mit Taufe 
von Luke Artus Quintus Kunkel 
 

Ostermontag, 1. April  
10:45 Uhr (Zeit geändert!) 
Ostergottesdienst mit Abendmahl in 
Marzhausen 
 

Sonntag, 7. April 
10:45 Uhr Hermannrode: Gottesd. 
mit Taufen von Marla Bachmann und 
Sarah Wollradt und Vorstellung der 
übrigen Konfirmand*innen 
 

8.-10. April 
Märchenfreizeit für Kinder 
In Hirschhagen 
 

Mittwoch, 10. April 
10:45 Uhr Ökumenische Andacht im 
Seniorenheim Birkenhof, Hermannrode 
 

Donnerstag, 11. April 
Dorf-Café Eichenberg im Evang. 
Gemeindehaus Eichenberg 
 

Sonntag, 14. April 
9:30 Uhr Gottesdienst in Eichenberg  
10:45 Uhr Gottesdienst „wie im Wohn-
zimmer“, Kirche Marzhausen 

Samstag, 20. April 
„Die Zukunft der Landwirtschaft“ 
Im Bürgerraum Abterode (Ev. Forum) 
 

Sonntag, 21. April  
Gottesdienste mit Lektorin Zimmermann 
9:30 h Berge, 10:45 h Hebenshausen 
 

18 Uhr Liebfrauenkirche, Wiz. 
Konzert Maja Taube, Harfe 
 

Donnerstag, 25. April 
Seniorenkreis Hebenshausen, 
14:30 Uhr, Martin-Luther-Haus – 
Wir spielen „Bingo“ 
 

Sonntag, 28. April 
9:30 Uhr Gottesdienst in Eichenberg  
10:45 Uhr Gottesdienst in Marzhausen 
 

Samstag, 4. Mai, 13 Uhr 
Konfirmation für alle Gemeinden in 
Berge 
 

Mittwoch, 8. Mai 
10:45 Uhr Ökumenische Andacht im 
Seniorenheim Birkenhof, Hermannrode 
 

Donnerstag, 9. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst im Grünen zu Christi 
Himmelfahrt mit Margot Käßmann 
in Hottenrode 
 

Sonntag, 12. Mai 
9:30 Uhr Gottesdienst in Eichenberg  
10:45 Uhr Gottesdienst „wie im Wohn-
zimmer“, Kirche Marzhausen 
 

18:00 Uhr Liebfrauenkirche Wiz. 
D.O.O.R. – Deep Organ on Rock 
Rock-Klassiker auf der Orgel 
 

Pfingstsonntag, 19. Mai 
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl für 
alle Gemeinden in Eichenberg 
18 Uhr Konzert „Die Jahreszeiten“ von 
Joseph Haydn, Liebfrauenkirche, Wiz. 
 

Pfingstmontag, 20. Mai, 17 Uhr 
Werke der Klassik und Romantik 
für Violine und Klavier, Kirche Berge 
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Konfirmation 2024 
 

Acht junge Damen und Herren werden in diesem Jahr in  
Neu-Eichenberg konfirmiert: 
 

Marla Bachmann Hermannrode 

Glen Berg Hebenshausen 

Grace Killig Berge 

Cedric Marwede Berge 

Leandro Thomas Hitzerode (ehemals NEB) 

Isa Wettig Hermannrode 

Ellenna Wittenberg Marzhausen 

Sarah Wollradt Hebenshausen 
 
Am Sonntag, dem 7. April werden zwei dieser jungen Menschen in 
einem Gottesdienst in Hermannrode getauft. Dieser Gottesdienst wird 
von allen Konfirmandinnen und Konfirmanden mitgestaltet und wird 
dadurch zu einem Vorstellungsgottesdienst.  
 
Der Einsegnungsgottesdienst zur Konfirmation findet diesmal an einem 
Samstag statt, und zwar am 4. Mai um 13:00 Uhr in Berge. Neben den 
Konfirmationsfamilien sind alle Bewohner*innen Neu-Eichenbergs und 
Gäste herzlich eingeladen, die Konfirmation dieser jungen Menschen 
mitzuerleben. Wir wünschen ihnen Gottes Segen für ihren Lebensweg!
 Pfr. Neie-Marwede 
 

 
Nächste Konfirmation im Frühjahr 2026 
Im gegenwärtigen Kurs wurden zwei kleine Konfirmandenjahr-
gänge zusammengefasst. Deshalb beginnt der nächste Unterricht 
erst wieder im Frühjahr 2025. Er wird in einer der benachbarten 
Gemeinden stattfinden, da die Pfarrstelle dann wahrscheinlich 
vorübergehend nicht besetzt sein wird. Zur Anmeldung wird dann 
hier rechtzeitig eingeladen. Pfr. Neie-Marwede 



 

9 
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Mit dieser Freizeit für 40 Jugendliche ab 13 geht es wieder nach Norwegen. 

Unsere Fahrt führt uns in den wunderschönen Süden des Landes, dorthin 

wo Berge und Meer sich treffen und das Land am allerschönsten ist. Die 

Häuser und das Gelände liegen in traumhafter Umgebung direkt an einem 

See und sind urgemütlich. Viele Sportmöglichkeiten, ein Grillplatz, Kanus 

und tolle Bademöglichkeiten warten darauf, von dir erobert zu werden. 

Preis pro Person mit allem 699 Euro. 

 

 

Tauche ein in ein unvergessliches 

Abenteuer voller Spaß, Natur und 

neuer Freundschaften. Unsere neue 

Jugendfreizeit an der malerischen 

Mecklenburgischen Seenplatte bietet 

die perfekte Mischung aus Action und 

Entspannung für einen unvergess-

lichen Sommer. 

Preis inkl. Transport, Verpflegung und 

Unternehmungen vor Ort: 265,- Euro 

pro Person. 
 

 

 

 

Jugendfreizeit  
Norwegen/Evje  
17. - 31.7.2024 

 

Jugendfreizeit (12-16 Jahre) 
Mecklenburgische 
Seenplatte 12.-18.8.2024 
 

 

Sommerfreizeiten 
der Jugendarbeit 
im Kirchenkreis 

 

Infos zu beiden Freizeiten: 

www.wemeetju.info 
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Konzerte in der Liebfrauenkirche 
 
Am Sonntag, dem 21. April, 18 Uhr, 
gastiert die Harfenistin Maja Taube 
mit ihrem Soloprogramm „Improvi-
sieren im B-Teil“. Maja Taube hat 
nach einem klassischen Studium be-
gonnen die Wege jenseits der Klassik 
zu erforschen. Durch ihre profunde 
Ausbildung konnte sie eine große 
Freiheit im Spiel entwickeln. In ihrer 
Heimatregion gilt sie als herausra-
gende Innovatorin und Neudenkerin 
ihres Instrumentes und war 2023 
Kulturförderpreisträgerin des Bez. 
Mittelfranken. 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Konzert wird vom 
Förderverein präsentiert, der auch 
(wie bei den beiden anderen 
Konzerten) für ein Catering mit 
Getränken und kleinen Snacks sorgen 
wird. Der Eintritt ist frei, Spenden für 
die Orgelsanierung werden erbeten. 
 
Orgel einmal ganz anders gibt es zu 
hören am Sonntag, 12. Mai 18 Uhr: 
Zu Gast ist das Ensemble D.O.O.R. – 
Deep Organ on Rock mit Klassikern 
der Rockmusik im Kirchenraum: 
bekannte Stücke der populären 

Rockmusik, Mighty Quinn, Saturday 
in the Park, Light My Fire und vieles 
mehr wie Bohemian Rhapsody, Oye 
Como Va… usw… der Bands Deep 
Purple, The Doors, Chicago, Santana 
werden zu hören sein. Begleitend zu 
den Stücken werden Video-Clips als 
Zeitreise im Altarraum auf  eine 
Großleinwand projiziert sowie der 
Kirchenraum bunt illuminiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oratorisch wird es dann am Pfingst-
sonntag, 19. Mai 18 Uhr, diesmal 
mit Joseph Hadyns letztem 
Oratorium „Die Jahreszeiten“. Es 
singen und musizieren die Nord-
hessische Kantorei, Solisten sowie 
das Göttinger Symphonieorchester 
unter der Leitung von Bezirkskantor 
Christopher Weik. Das Werk ist für 
ein großes spätklassisches Orchester 
geschrieben, vierstimmigen Chor 
und drei Vokalsolisten, die 
archetypisch das Landvolk 
repräsentieren. In vier in sich 
geschlossenen Kantaten wird der 
Verlauf der Jahreszeiten aus Sicht 
des Bauernvolks beschrieben. 
 BZK Christopher Weik 

 

 



 

 

 

 

  Löffel und Teller bitte mitbringen 


